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Zins- und Beihilfeentwicklung im 
Fördermittelgeschäft



Wo sind Beihilfen enthalten?

Beihilfewert

Zinsvergünstigung

Zuschüsse staatliches 
Risikokapital

Bürgschaftsbanken
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Wie berechnet sich die Beihilfe?
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marktüblicher Zins = keine Beihilfe

subventionierter Zins = Beihilfe

EU-Referenzzins
 Basissatz
 zzgl.risikodifferenzierter

Darlehensmargen



Entwicklung der EU-Referenzzinssätze

Seite 5

Erhöhung > 15% jährliche Neufestsetzung

3,64%

4,11%

3,06%

Durchschnittslinie
EURIBOR (12 Monate)

Basiszinssatz



Entwicklung der EU-Referenzzinssätze
Hypothetische Betrachtung
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Abweichung von mind. 15%  0,6165 % Reduzierung im Durchschnitt

Hypothetische Durchschnittslinie
Euribor (12 Monate)

Basiszinssatz

3,49%



Konditionsgestaltung der Förderinstitute
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Konditionen mit BeihilfeBeihilfefreie Konditionen

Investitionen in EEG- / KWKG geförderte Anlagen 
(unzulässige Doppelförderung)



Welche Angaben werden zur Ermittlung der Beihilfe benötigt?

Seite 8

Beihilferechner

LR: 
https://www.rentenbank.de/programmkredite/d
arlehensrechner/

KfW: 
https://public.kfw.de/subventionswertrechner-
rest/index.html



Beihilfevarianten bei der Rentenbank



Rentenbank: Förderprogramme
Das Beihilferecht hängt vom Darlehen ab!
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Agrar- und 
Ernährungs-
wirtschaft

Wachstum und 
Wettbewerb 

(251)
GVO2)

Umwelt- und 
Verbraucherschutz

(253)
GVO2)

Betriebsmittel
(254)

De-minimis Allg.

Erneuerbare 
Energien

Energie vom Land        
(255/256)

De-minimis Allg.

Landwirtschaft

Wachstum
(241/242)

Agrar-GVO1)

Nachhaltigkeit
(243)

Agrar-GVO1)

Produktions-
sicherung 
(244/245)

De-minimis Agrar

Liquiditäts-
sicherung 

(246)
De-minimis Agrar

Wachstum 
(288/289)

De-minimis Fisch.

Nachhaltigkeit 
(290)

De-minimis Fisch.

Betriebsmittel
(291/292)

De-minimis 
Fisch.

Aquakultur und 
Fischwirtschaft

Ländliche 
Entwicklung

Leben auf dem 
Land         

(249/250)
De-minimis Allg.

Räumliche 
Strukturmaßnahmen 

(204/298)*

Forstwirtschaft

Forstwirtschaft        
(110/111)

De-minimis Allg.

LR-TOP

LR-BASIS

Programme 
des BMEL**

* tagesaktuelle Konditionen
** Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

*** Beihilfe s. Programmbedingungen

Investitions-
programm 

Landwirtschaft
(312/313) ***

1) Agrar-GVO: Gruppenfreistellungsverordnung für die Landwirtschaft
2) GVO: Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung

PREMIUM Zukunftsfelder im Fokus (Beihilfe: VO s. Programmbedingungen)



Zukunftsfelder im Fokus
Finanzierungen zu Premiumkonditionen!

12.02.2024Seite 11

45 Basispunkte günstiger
im Vergleich zu Basiskonditionen

30 Basispunkte günstiger
im Vergleich zu Top-Konditionen



Rentenbank
Übersicht Beihilfeobergrenzen
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Agrar-GVO: 
65%, max. 600 TEUR Primärproduktion, max. 7,5 Mio. 
Verarbeitung & Vermarktung

De-minimis Agrarsektor:
20 TEUR im laufenden Jahr + letzte zwei KJ

De-minimis Fischereisektor:
30 TEUR im laufenden Jahr + letzte zwei KJ

Allgemeine-GVO (für KMU):
20% KU, 10% MU

De-minimis Allgemein:
300 TEUR, taggenau in den letzten drei Jahren



Ansprechpartnerübersicht für die Region Nord und Ost
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Ansprechpartnerübersicht für die Region Nord und Ost
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Vielen Dank



Disclaimer

Der Inhalt dieser Präsentation wurde von der DZ BANK AG Deutsche Zentral- Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main („DZ BANK”) anhand von Informationen aus für 

zuverlässig erachteten Quellen mit größter Sorgfalt erstellt. Trotz aller Sorgfalt können die Informationen durch aktuelle Entwicklungen überholt sein, ohne dass die 

bereitgestellten Informationen geändert wurden. Die Zusammenstellung der Informationen erfolgt nach bestem Wissen und Gewissen und unterliegt einer regelmäßigen 

und sorgfältigen Prüfung. Für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der enthaltenen Angaben übernimmt die DZ BANK AG keine Gewähr.

Die in der Präsentation zur Verfügung gestellten Informationen stellen keine Beratung oder Empfehlung zum Abschluss eines Fördermittelproduktes dar. Die hier 

bereitgestellten Informationen können ein individuelles Beratungsgespräch nicht ersetzen. Eine Entscheidung zum Abschluss eines Fördermittelproduktes sollte nur auf 

Grundlage eines konkreten Beratungsgespräches erfolgen.

Die Informationen stellen auch keine Rechts- oder Steuerberatung dar, insbesondere werden keine einzelfallbezogenen Auskünfte zur steuerrechtlichen Behandlung der 

durch Fördermittelprodukte geförderten Maßnahmen erteilt. Zur Beurteilung der persönlichen rechtlichen/ steuerlichen Situation empfehlen wir, einen Vertreter der rechts-

bzw. steuerberatenden Berufe zu konsultieren. 

Die DZ BANK übernimmt keine Haftung für unmittelbare oder mittelbare Schäden, die durch die Verteilung und/oder Verwendung dieser Informationen verursacht werden 

und/oder mit der Verteilung und/oder Verwendung der Informationen im Zusammenhang stehen. 

Die Präsentation ist durch die DZ BANK erstellt und zur Verwendung in der Bundesrepublik Deutschland bestimmt. Die Präsentation darf im Ausland nur in Einklang mit 

den dort geltenden Rechtsvorschriften verteilt werden, und Personen, die in den Besitz dieser Informationen und Materialien gelangen, haben sich über die dort geltenden 

Rechtsvorschriften zu informieren und diese zu befolgen. 

Alle hierin enthaltenen Bewertungen, Stellungnahmen oder Erklärungen sind diejenigen des Verfassers des Dokuments und stimmen nicht notwendigerweise mit denen 

dritter Parteien überein.
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